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Nach der Darstellung auf der Karte von Johann Michael Spaeth von 1761 muss die Obstbaufläche (Plantage) nördlich des

Rossweihers wohl systematisch angelegt sein. Ob diese Fläche aus der klösterlichen Zeit oder den ersten Jahrzehnten der

nachklösterlichen Zeit stammt, ist nicht bekannt. Da im Lagerbuch von 1575 Obstwiesen erwähnt worden sind, ist anzunehmen,

dass diese Fläche bereits vorhanden war.  Auf der Forstkarte von 1680/87 von Andreas Kieser und der Karte von Johann Michael

Spaeth von 1761ist die Obstbaufläche dargestellt worden.

 

Bemerkenswert ist, dass diese Fläche zwischen 1761 und 1835 gerodet worden ist und seitdem bis heute kontinuierlich als

Ackerland genutzt wird.

 

(Peter Burggraaff, Universität Koblenz-Landau, 2013)

 

Seit 1993 gehört das Kloster Maulbronn (Zisterzienserabtei) aufgrund seiner hervorragenden baulichen Erhaltung, der

Klosterlandschaft und als Zentrum der Stadt Maulbronn als Kulturerbe zur Liste der UNESCO-Welterbe-Stätten in Deutschland.
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